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Von	der	Ehebrecherin	
	

	 Gottesdienst	am	5.	Fastensonntag	LJ	C	

	 Joh	8,1-11	

		 Kindergruppe	oder	auch	große	Gemeinde	

			 Kindergarten-	und	Grundschulkinder	

		 im	Kreis	oder	in	der	Kirche		
(in	der	Kirche	kann	auf	Tuch	und	Kerze	zu	Beginn	verzichtet	werden)		

	 Materialien/Vorbereiten	

gelbes	rundes	Tuch;	Kerze;	eine	große	flache	Schale	mit	Sand	(z.B.	sauberer	Topfun-
tersetzer	Ø	40cm)	–	werden	mehr	als	18	Kinder	erwartet	ist	es	sinnvoll,	mehrere	
Sand-Schalen	aufzustellen,	so	dass	alle	Kinder	malen	können.	

Abkürzungen	
L:	Leiter/in	(ggf.	mehrere	Personen)		–		A:	Alle		–		Ki:	Kind	bzw.	Kinder	

	
	
	

Lied	zur	Eröffnung		
„Viele,	viele	Kinder	haben	sich	versammelt“		
(Franz	Kett	in	RPP	Heft	2009/1	S.	52,	RPA	Verlag,	Landshut)	
mit	Bewegung:	jede/r	zeigt	auf	den	linken	und	auf	den	rechten	Nachbarn		
und	dann	im	Kreis	herum	auf	alle.	

Liturgische	Eröffnung			–	mit	dem	Kreuzzeichen		

Einführung		
Ein	gelbes	rundes	Tuch	wird	in	die	Mitte	gelegt.	
Die	Kerze	wird	entzündet	und	in	die	Mitte	des	Kreuzes	gestellt.	

L:	Heute	beginne	ich	mit	einem	Fingerzeig:	

Gottesdienst:	ERÖFFNUNG	
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Zeigt	einmal	mit	dem	Finger	dahin,	wo	gerade	eure	Aufmerksamkeit	ist.		
Was	oder	wer	ist	gerade	am	wichtigsten?		
Auf	die	Plätze,	fertig,	los!	–	Alle	zeigen	mit	dem	Zeigefinger	irgendwohin	in	den	Raum.		
So	können	wir	auch	zeigen:	Wo	ist	die	Osterkerze?	Alle	zeigen	mit	dem	Zeigefinger.		

Wer	spricht	gerade?	–	Alle	zeigen	mit	dem	Zeigefinger.		
Wer	ist	mein	bester	Freund?	–	Alle	zeigen	mit	dem	Zeigefinger.		
Mit	dem	Zeigefinger	zeigt	man	aber	auch,	wenn	gefragt	wird:	Wer	hat	das	an-
gestellt?	Wer	hat	den	Streit	begonnen?	Wer	hat	die	schlechteste	Arbeit	ge-
schrieben?	Wer	hat	am	lautesten	geschrien?	Wir	sagen	dann:	„Der	wars!“	und	
zeigen	anklagend	auf	den,	den	man	meint.	Und	das	ist	manchmal	ganz	furcht-
bar	schlimm	für	den,	auf	den	gezeigt	wird.	
Mit	den	Kindern	werden	gemeinsam	solche	aktuellen	Schuldzuweisungen	erzählt.	Das	kön-
nen	sowohl	Geschichten	sein,	in	denen	die	Kinder	selbst	Opfer	waren,	aber	auch	wenn	sie	
selbst	die	Anklagenden	waren.	

L	zeigt	auf	sich.		
Mit	dem	Zeigefinger	kann	man	natürlich	auch	woanders	hinzeigen.		
Wir	zeigen	manchmal	auf	uns	selbst:		Alle	zeigen	mit	dem	Zeigefinger	auf	sich.		
Die	Kinder	überlegen,	wann	sie	das	tun	und	was	es	bedeutet.	(z.B.	wenn	etwas	ihnen	gehört,	
oder	sie	auf	etwas	stolz	sind).	

Es	gibt	öfter	im	Gottesdienst	das	sogenannte	„Schuldbekenntnis“:	Alle	Ver-
sammelten	bekennen	laut	voreinander,	dass	sie	Fehler	gemacht	haben,	Gutes	
nicht	getan	oder	sogar	absichtlich	Böses	getan	haben.	Dabei	schlagen	sie	sich	
mit	der	Faust	auf	die	eigene	Brust,	um	das	zu	verstärken,	was	sie	sprechen:		

Schuldbekenntis		
L	/	A	(alle	Erwachsenen	bzw.	alle,	die	es	kennen):		
Ich	bekenne	Gott	dem	Allmächtigen	und	allen	Brüdern	und	Schwestern,		
dass	ich	gutes	unterlassen	und	Böses	getan	habe,		
ich	habe	gesündigt	in	Gedanken	Worten	und	Werken	–	
Alle	schlagen	sich	an	die	Brust	

durch	meine	Schuld,	durch	meine	Schuld,	durch	meine	große	Schuld.	
Darum	bitte	ich	die	selige	Jungfrau	Maria,	alle	Engel	und	Heiligen		
und	euch	Brüder	und	Schwestern,		
für	mich	zu	beten	bei	Gott	unserm	Herrn.			(GL	582,	4A)	
L:	Darauf	folgt	die	Vergebungsbitte:		 	
Der	allmächtige	Gott	erbarme	sich	unser.		
Er	lasse	uns	die	Sünden	nach	und	führe	uns	zum	ewigen	Leben.	–		A:	Amen	
L:	Wir	Menschen	wissen	alle,	dass	wir	nicht	alles	richtig	machen	können.		
Manchmal	wissen	wir	ja	auch,	dass	wir	gerade	auch	hätten	anders	handeln	
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können,	aber	manchmal	gibt	es	einfach	keinen	Weg,	der	nur	gut	ist.		
Manchmal	gibt	es	ein	Dilemma:	Alles,	was	wir	sagen,	kann	falsch	sein.		
Und	es	ist	heute	interessant,	wie	sich	Jesus	aus	dieser	Situation	befreit.		
Hört	genau	zu,	was	er	sagt	und	was	er	tut!	
	

Hinführung	
L:	Im	Evangelium	hören	wir	heute	von	einer	Situation,	in	der	die	Schriftgelehr-
ten	eine	Frau	mit	einer	Anklage	zu	Jesus	bringen.	Jesus	soll	klären,	ob	die	
Schriftgelehrten	mit	ihrer	Anklage	im	Recht	sind.	Sie	stellen	Jesus	auf	die	Probe,	
aber	sie	verurteilen	die	Frau.	
Die	Frau	hat	Ehebruch	begangen.	Sie	hat	sich	einen	anderen	Mann	gesucht.	
Und	damals	zur	Zeit	Jesu	war	vorgesehen,	dass	eine	Frau	dann	gesteinigt	wird.	
Das	heißt,	dass	die	Männer	so	lange	auf	sie	Steine	geworfen	haben,	bis	sie	ge-
storben	ist.	Eine	ganz	furchtbare	Strafe.	Aber	hört	selbst:	

Verkündigung		
Christus-Ruf	GL	365	„Meine	Hoffnung	und	meine	Freude“	
Joh	8,1-11	
aus	dem	Lektionar	III	(Lesejahr	C,	5.	Fastensonntag)	oder	aus	oder	aus	einer	kindgerechten	
Bibel,	z.B.	Irmgard	Weth,	Neukirchener	Erzählbibel,	S.	356	f.		–		Oder:		
Das	Evangelium	aus	der	Perspektive	der	Frau	erzählt:	H.	Kohler-Spiegel	in:	Kinder-	und	Fa-
miliengottesdienste	für	alle	Sonn-	und	Festtage	Lesejahr	C,	Stuttgart:	Verlag	Katholisches	Bi-
belwerk	2009,	S.	74.	
Christus-Ruf	GL	365	„Meine	Hoffnung	und	meine	Freude“	

Vertiefung	/	Aktion		
L:	Habt	ihr	gehört,	was	Jesus	tut?	
Ki:	Er	schreibt	mit	dem	Finger	in	den	Sand.	
Eine	Schale	mit	Sand	wird	neben	die	Kerze	gestellt.	

L:	Ich	lade	euch	ein,	in	den	Sand	mit	dem	Finger	etwas	zu	schreiben	oder	zu	
zeichnen,	was	Jesus	vielleicht	geschrieben	oder	gezeichnet	haben	könnte.	Viel-
leicht	fällt	euch	auch	ein	Friedenszeichen	ein,	das	ihr	in	den	Sand	malen	könnt.	
Wenn	die	Coronaregeln	es	zulassen,	können	immer	drei	Kinder	gleichzeitig	„malen“.	Nach	
einer	Strophe	wird	gewechselt.	Der	Kanon	sollte	nicht	mehr	als	6	mal	wiederholt	werden	
(d.h.	18	Kinder	können	malen).		

Währenddessen	singen	wir:	Gesang	GL	445	„Ubi	caritas“		
oder:	„Wer	da	ohne	Schuld	ist“	(Kathi	Stimmer-Salzeder:	Zur	Mitte	kommen,	1.,	2.	&	4.	Str.)	

Gottesdienst:	VERKÜNDIGUNG	
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Friedensgruß	
L:	Auch	für	uns	gilt:	„Wer	ohne	Schuld	ist,	werfe	den	ersten	Stein!“		
Jesus	geht	aus	dem	Streit	mit	den	Schriftgelehrten	heraus,	indem	er	sich	dem	
Boden	zuwendet.	Er	schaut	sie	nicht	mehr	an,	er	hat	seine	Hände	am	Boden.	
Damit	erlaubt	er	den	Männern,	dass	sie	gehen.		
Aus	einem	Streit	hinauszutreten	und	ihn	nicht	mehr	schlimmer	zu	machen,	ist	
sehr	schwierig	und	es	gelingt	so	selten.	Deshalb	bitten	wir	in	jedem	Gottes-
dienst,	dass	Gott	uns	dabei	hilft	und	wir	beten	um	den	Frieden.	
L:	Jesus	sagt	zu	uns:	Frieden	hinterlasse	ich	euch,	meinen	Frieden	gebe	ich	
euch.	Nicht	einen	Frieden,	wie	die	Menschen	allein	ihn	geben	können:	den	Got-
tesfrieden	hinterlasse	ich	euch.	Gebt	ihn	weiter!	
Die	folgenden	Worte	werden	schon	mit	den	Bewegungen	des	Liedes	begleitet	(s.u.):1	

Der	Friede	muss	angeboten	werden,	indem	einer	dem	anderen	die	Hand	reicht.	
–	Rechte	Hand	zum	Nachbarn	hin	öffnen.	
Der	Friede	muss	angenommen	werden,	indem	einer	die	Hand	des	anderen	er-
greift.	–	Linke	Hand	nimmt	die	geöffnete	Hand	des	Nachbarn.	
Der	Friede	muss	gehalten	werden,	so	wie	einer	die	Hand	des	anderen	hält.	–		
Mit	Händedruck	den	Kontakt	bekräftigen.	
Dann	halten	alle	zusammen.	Sie	halten	Frieden	miteinander.		
Der	Friede	hält	alle	zusammen.	–	Gefasste	Arme	erheben.	

	

Gesang	„Herr,	gib	uns	deinen	Frieden“	
Ausgangsstellung	im	Kreis,	beide	Hände	auf	Herzmitte	legen.		

Herr	gib	uns	deinen	
Frieden,	

	

Rechte	Hand	zum	Nachbarn	hin	öff-
nen	

gib	uns	deinen	Frieden	

	

Linke	Hand	nimmt	die	geöffnete	rech-
te	Hand	des	Nachbarn.	

Frieden,	gib	uns	deinen	
Frieden,	

	

Händedruck	bekräftigen		
und	gefasste	Arme	langsam	erheben.	

Herr,	gib	uns	deinen	
Frieden.	

	

Hände	lösen	und	auf	die	Brust	legen.	

	

																																																													
1	Margot	Eder	in:	Kommt	und	feiert	mit,	RPA	Verlag,	Landshut,	Eder/Mehringer 
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Fürbittgebet	
L:	 Wir	beten	für	die	Menschen,	die	sich	um	den	Frieden	bemühen:	
• Für	alle	Menschen,	die	sich	streiten.	–	Stille	und	Gebetsruf	
• Für	unsere	Eltern	und	Lehrer,	dass	sie	für	uns	eintreten.		–	Stille	und	Gebetsruf	
• Für	alle	Politiker,	die	andere	Länder	bedrohen.		–	Stille	und	Gebetsruf	

• Für	die	Menschen,	deren	Lebensende	nah	ist:	
lass	sie	in	Frieden	sterben		–	Stille	und	Gebetsruf	

• Für	alle,	die	Frieden	schaffen	wollen:		
lass	sie	nicht	aufgeben.		–	Stille	und	Gebetsruf	

Guter	Gott,	schenke	uns	Wege	zu	verzeihen	und	um	Vergebung	zu	bitten.			
A:		 Amen.	

Vaterunser	
	

	

Segen	
L:		 Bitten	wir	um	den	Segen	Gottes	für	uns		

und	für	alle,	die	wir	liebhaben	und	im	Herzen	tragen:	
	 Es	segne	uns	der	gute	Gott,	der	Vater,	der	Sohn	und	der	Heilige	Geist.		
alle	machen	das	Kreuzzeichen	

A:		 Amen.	
	
	
	

Ausmalbild	zum	Sonntagsevangelium:	
www.bibelbild.de			è	Lesejahr	C			è	5.	Fastensonntag:	

https://www.erzbistum-
koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.content/.galleries/ausmalbild
er/C_05.FaSo.pdf		

Gottesdienst:	ABSCHLUSS	

Gottesdienst:	GEBET	

WEITERE	MATERIALIEN	



	
	

	
	 	Netzwerk	Kindergottesdienst-katholisch	c/o	DEUTSCHES	LITURGISCHES	INSTITUT																									

www.kindergottesdienst-katholisch.de																								 	 	 	 	 	 6	
	

Kinderbibeln,	aus	denen	verkündet	werden	kann:		
https://dli.institute/wp/praxis/verkuendigungstexte-in-kinderbibeln-lesejahr-c/				
	
	
	
	
	

	
Der	Gottesdienstvorschlag	 und	 seine	 einzelnen	 Elemente	 sind	 für	 den	 gottesdienstlichen	Ge-
brauch	bestimmt.	Eine	Weiterveröffentlichung	–	print	oder	digital	–	ist	nicht	gestattet.		
Für	die	Übernahme	von	Texten	aus	liturgischen	Büchern	–	dazu	gehören	Gebete,	Gesänge	und	
liturgische	Hinweise,	sowie	die	biblischen	Lesungs-	und	Psalmtexte	–	hat	die	Ständige	Kommis-
sion	 für	 die	 Herausgabe	 der	 gemeinsamen	 liturgischen	 Bücher	 im	 deutschen	 Sprachgebiet	
(staeko.net)	die	Erlaubnis	erteilt.	
	
	
	

	

Monika	Mehringer	
Fachreferat	Kinderpastoral	im	Erzbistum	München	und	Freising		
2022	
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